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Gratis Kinder-Wundertüte beim
Kauf eines Kinderschuhes | Rabatte

Kinderhüpfburg | Kinderschminken
Dosenwerfen | Musik | Getränke
Feines vom Grill | Eis

FAMILIENFAM

FEST
HAIX® Store Hockenheim | Gleisstr. 2 | 68766 Hockenheim
+49 (0) 6205/307 19-0 | store-hockenheim@haix.de
Öffnungszeiten: Mo bis Sa: 10–19 Uhr

Komm vorbei!

18.07.26 | 10–19 UHR

Jagdwaffen | Sportwaffen | Freizeitwaffen |
Muni�on | Zubehör

Ankauf von Gebrauchtwaffen!
Waffen Lux GmbH

Friedrich-Ebert-Anlage 9 · 69117 Heidelberg
|

service@waffen-lux.de | www.waffen-lux.de
+49 6221 22873

Waffen Lux
Heidelberg

Seit 1931

Unsere aktuellen
Öffnungszeiten:Mo.–Sa. 9–12:30 Uhr sowieMo. und Do. 15 – 18 Uhr

Ulrich Ruppenstein, Schanzenstr. 10, 68753 Waghäusel
Tel. 07254-8468, E-Mail kontaktɃruppenstein.net
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Schokomanufakttktur und Petit Train in Ribeauville, incl. Train-Fahrttrt u. Schokoladen-Wein-Kurs
Seenachtsfest am Titisee – Schwarzwald - ii

,
incl. Eintritt

Würzburg am Main und Schifffahrt nach Veithhöchsheim incl. Stadtrundfahrt, Schiff-
fahrt undd

g
dMittagessen

Würzburg amMM
g
Main und Schifffahrt nach Veithhöchsheim (Leistungen siehe 21.07.)

Rüdesheii
g
im Drosselgasse – incl. Schifffahrt und Seilbahh

(
hnfahrt

Colmar– das hübsche Städtchen im Elsass, incl. geführtem Stadtrundgang
Distelhäuser Brauerei u. Bad Mergentheim, incl BB

g
Begrüßungsgetränk, Brauereiführung,

Bierprobe, Brezel, Mittagessen
Mettt

p
tlach und die Saarschleife – incl. Mittagsmenü und Schifffahrt

Flammkuchenessen – und Maginot-Linie im Elsass, incl. Flammkuchenessen mit
Salat, Vortrag Maginot-Linie
Insel Mainau – Blumeninsel am Bodensee, incl. 5 Stunden Eintritt Mainau
Stocherkahnfahrt – und Stadtbummel in Tübingen, incl. Kahnfahrt
Geysir in Andernach–Schifffahrt und Stadtbummel, incl. Informationsfilm u. Schifffahrt
Frankfurt am Main – Tradition und Moderne, incl. Stadtrundfahrt und Schifffahrt
Kuckucksbähnel – und Neustadt, incl. Mittagessen und Bahnfahrt
Saarbrücken – und Wawi Schokowelt, incl. SS

g
Stadtrundfahrt

Titisee und Freiburg – der schöne Schwarzwald, incl. Schiffsrundfahrt
Brombach-Stausee – Schifffahrt mit dem Trimaran, incl. Schifffahrt
Das schöne Elsass – mit Stadtrundfahrt in Straßburg, incl. Reiseleitung Nord-
elsass u. Straßburg
Nahetal – und Planwagenfahrt in Kirschroth, incl. Planwagenfahrt mit Weinprobe,
Kuchen, Brötchen, Traubensaft, Wasser
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Schweizer Bergwelt– incl. Zahnradbahnfahrt Zermatt, Luftseilbahnfahrt
Bettmerhorn, All

g
letsch-Gletscher ***H.

Mecklenburgische Seenplatte – incl. Hafenrundfahrt, Schifffahrt, Tanzabend **********H.
LüüLüneburgerHH

g
Heide–Hamburg–Bremerhaven incl.Planwagentour,Barkassenfahrttrt **********H.

Lago MM
g
Maggiore und Isoll

g
la Bella – incl. Schifffahrt Isola Bella, Tanzabend,

Verzascatal ***H.
Ars-Lourdes-Nevers/Valence – Pilgerreise mit Pfarrer Walter ***+H.
Riesengebirge & Breslau incl. Eintrii

g
itt Kochelfall, Gerhard-Hauptmann-Haus,

Stabkirche ***
g
*H.

Kärnten-Mölltal-Großglockner incl.Musikabend,großeTombola,Bauernbufffffet **********H.
Insel Elba incl. Fährff

g
fahrt, Weinprobe mit Antipasti, Zwischenübernachtung

in der Toskana ****H.
Weihnachtliches Erzgebirge – Dresdener Striezelmarkt, Weihnachtsdorf
Seiffen, Porzellanmanufaktur ***+H.
Weihnachten am Gardasee –Verona, Schifffahrt, Galadinner, Tanzabend ****H.
Jahreswechsel bei Wien – Wachau, Stadtführung Wien, Sill

,
lvestergala, ***H.
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Zustiege:Walldorf Bahnhof West · Schwetzingen Bahnhof ·
Hockenheim Bahnhof · Waghäusel Betriebshof

Bei uns sind viele Leistungen inclusive: z.B. tägliche Rundfahrten, Halbpension,
Schiffsfahrten, Eintrittsgelder, Reiserücktrittsrecht bei Krankheit usw.
Ra˸ilienunterneh˸en – alle Rahrten werden durchgeführtʟ

Bequem reisen in 4 Kronen Reisebussen mit 81 cm Sitzabstand!

&METZGEREI
PARTYSERVICEEHEHALT
Genießen Sie ihr Fest -

Wir kümmern uns um den Rest!

Scannen und direkt
zur Partyservice-Vielfalt!

5% Rabatt mit dem Code „BAZ5“

Metzgerei & Partyservice Ehehalt

E-Mail: info@metzgerei-ehehalt.de
Web: www.metzgerei-ehehalt.de

Alte Friedhofstr. 18
68799 Reilingen
Tel.: 06205 102280

Hauptstr. 123
69207 Sandhausen
Tel.: 06224 172420

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0174/ 1870081
06258/5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
- Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

Unsere EBERT-Angebote
verdrehen Ihnen den Kopf.
www.skoda-angebote.de

Ebert Automobile GmbH
info.ebert.automobile@autowelt-ebert.de
www.autowelt-ebert.de

Oftersheim. Zur Leseförderung
der Oftersheimer Schulkinder bie-
tet die Gemeindebücherei bereits
das vierte Jahr in Folge über die
Sommerferien den Lesepass an.
Den Lesepass erhalten Schulkin-
der im Alter von sechs bis 17 Jah-
ren, die ein Buch ausleihen. Co-
mics gelten ebenfalls. Für jeden
Besuch mit Buchausleihe gibt es
einen Stempel im Lesepass. Bei
drei Stempeln erhalten die fleißi-
gen Leser eine Überraschung. Der
Sammelzeitraum läuft vom 29. Ju-
li bis 4. September. Vom 7. Sep-
tember bis 11. September bleibt
die Bücherei geschlossen. Volle
Pässe können bis 17. September
eingelöst werden. Am Mittwoch,
29. Juli, unterstützt Bürgermeister
Seidel von 14 bis 15 Uhr die Ausga-
be der ersten Lesepässe in der Bü-
cherei. red

Kostenloser
Schnittkurs
Reilingen. Auch in diesem Jahr
findet ein kostenloser Sommer-
schnittkurs statt. Am Donnerstag,
23. Juli, sind alle Interessierten zu
einem Obstbaum-Schnittkurs ein-
geladen. Gemeinsam mit dem
Obstbaumeister Peter Burger wird
erläutert, wie Obstgehölze im
Sommer geschnitten werden müs-
sen und worauf dabei zu achten
ist. Wer besondere Fragen, zum
Beispiel zu Schädlingen oder
Schadbildern, hat, kann eigene Ex-
ponate aus dem Garten mitbrin-
gen. Der Schnittkurs findet am 23.
Juli um 18 Uhr auf dem Vereinsge-
lände in der Hockenheimer Straße
statt. red

Offenes Ohr
in Oftersheim
Oftersheim. Eine Sprechstunde
für Oftersheimer mit Gemeinderat
Jens Rüttinger und Gemeinderätin
Jana Patzschke findet am Freitag,
24. Juli, um 17.30 Uhr im Concor-
dia Versicherungsbüro im Sieg-
wald-Kehder-Haus in der Mannhei-
mer Straße 23 statt. Anschließend
beginnt eine Fraktionssitzung
über die Tagesordnung der Ge-
meinderatssitzung vom 28. Juli.

red

Lesepass für
die Sommerferien
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IN KÜRZE

Alle Ausgaben der BAZ gibt es unter
www.baz-medien.de/?p=E-Paper

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
DIGITAL LESEN

Hockenheim. Blaulicht, Einsatz-
fahrzeuge und verletzte Perso-
nen auf dem Flugplatz Herren-
teich – was zunächst nach ei-
nem schweren Unglück aussah,
war glücklicherweise nur eine
Übung. Der Sportfliegerclub
(SFC) Schwetzingen und die
Freiwillige Feuerwehr Hocken-
heim trainierten gemeinsam für
den Ernstfall. Das hat der Verein
in einer Pressemitteilungmitge-
teilt.

Solche Übungen sind für den
Flugbetrieb keine Kür, sondern
Pflicht. Als Betreiber des Flug-
platzes muss der SFC Schwet-
zingen regelmäßig gemeinsam
mit der zuständigen Feuerwehr
Notfallszenarien durchspielen.
Ziel ist es, dass die Einsatzkräfte
das Gelände, die Besonderhei-
ten des Flugplatzes und mögli-
che Gefahrenquellen genau
kennen.

Pünktlich um 10 Uhr rückte
die Freiwillige Feuerwehr Ho-
ckenheim deshalb mit einem
kompletten Rüstzug auf das
Vereinsgelände aus. Zum Auf-
gebot gehörten Einsatzleitwa-
gen, Vorausrüstwagen, Rüstwa-
gen, Tanklöschfahrzeug und
Hilfeleistungslöschfahrzeug so-
wie insgesamt 18 Feuerwehr-
frauen und -männer.

Organisiert wurde die Übung
von SFC-Vorstandsmitglied und

Kassierer Jochen Endreß, der
selbst Mitglied der Freiwilligen
Feuerwehr Neulußheim ist. Ge-
meinsam mit den Verantwortli-
chen der Feuerwehr wurde ein
realistisches Unfallszenario vor-
bereitet. Angenommen wurde
ein Zusammenstoß zwischen
einem Mähtraktor und einem
weiteren Vorfeldfahrzeug. Wäh-
rend eine Person unter dem
Mähwerk eingeklemmt war, gal-
ten die Fahrer beider Fahrzeuge
als verletzt. Die eingeklemmte
Person wurde durch eine
Übungspuppe dargestellt. Die
beiden verletzten Fahrer über-
nahmen Vereinsmitglieder des
Sportfliegerclubs.

„Ziel der Übung war die zü-
gige Rettung aller verunfallten
Personen sowie die Sicherstel-
lung des Brandschutzes“, erläu-
tert Hockenheims Feuerwehr-
kommandant Daniel Ernst.

Besonders anspruchsvoll ge-
staltete sich die Rettung der un-
ter dem Mähwerk eingeklemm-
ten Person. Hierfür kamen hyd-
raulische Rettungsgeräte zum
Einsatz, wie sie auch bei Ver-
kehrsunfällen verwendet wer-
den. Gleichzeitig mussten die
Einsatzkräfte mit besonderer
Vorsicht arbeiten. Anders als bei
einem echten Notfall durften
die Fahrzeuge während der
Übung nicht beschädigt wer-

den, da sie anschließendwieder
für den Flugbetrieb benötigt
wurden.

Für einen kleinen Überra-
schungsmoment sorgte Ver-
einsmitglied Klaus Kunicke, der
den verletzten Fahrer des Mäh-
traktors spielte. Mit seinem en-
gagierten Schauspiel brachte er
die Einsatzkräfte kurzzeitig aus
dem Konzept und verlieh der
Übung zusätzliche Realität.

Erschwert wurden die Arbei-
ten zudem durch die Witterung.
Auf dem nahezu schattenlosen
Vorfeld stieg die Temperatur im
Laufe des Vormittags auf rund
40 Grad. Für Feuerwehr und
Vereinsmitglieder bedeutete
das eine zusätzliche körperliche
Belastung.

Trotz der schwierigen Bedin-
gungen verlief die Rettung plan-
mäßig. Alle Übungsziele konn-
ten erreicht werden. Nach Ab-
schluss des Einsatzes wurden
die Fahrzeuge wieder einsatz-
bereit gemacht, ehe sich Feuer-
wehr und Vereinsmitglieder zu
einer gemeinsamen Nachbe-
sprechung an der Flugplatzgast-
stätte trafen.

Mögliche
Gefahrenpotenziale
besprochen
„Wir haben alle Übungsziele
erreicht“, zog Feuerwehrkom-

mandant Daniel Ernst ein po-
sitives Fazit. Auch Organisator
Jochen Endreß unterstrich die
Bedeutung der regelmäßigen
Zusammenarbeit. „Dabei wer-
den nicht nur verschiedenste
Schadensereignisse wie Flug-
unfälle, Brände oder techni-
sche Hilfeleistungen durchge-
spielt, sondern auch die Lie-
genschaften gemeinsam be-
gangen und mögliche Gefah-
renpotenziale besprochen“,
erklärt er.

Gerade auf einem Flugplatz
seien Ortskenntnis und einge-
spielte Abläufe im Ernstfall
entscheidend. Regelmäßige
Übungen sorgten dafür, dass
die Einsatzkräfte im Notfall
schnell und sicher handeln
könnten. Gleichzeitig profitie-
re auch der Verein davon, weil
mögliche Schwachstellen
frühzeitig erkannt und Abläu-
fe kontinuierlich verbessert
würden.

Die gemeinsame Übung
machte damit deutlich, wie
wichtig die enge Zusammen-
arbeit zwischen Sportflieger-
club und Feuerwehr ist – nicht
nur für die Sicherheit des
Flugbetriebs, sondern auch
für den Schutz aller Menschen
auf und rund um den Flug-
platz. zg

Blaulicht beim
Sportfliegerclub
FLUGPLATZ HERRENTEICH: Die Freiwillige Feuerwehr Hockenheim
übt den Ernstfall. Der Rüstzug rettet eine eingeklemmte Person bei 40 Grad.

Der Sportfliegerclub (SFC) Schwetzingen und die Freiwillige Feuerwehr Hockenheim trainierten gemeinsam für den Ernstfall. BILD: FW



Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.
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APOTHEKEN

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Einheitliche Behördennummer
115

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560

GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Suchthilfe
06252/ 700 590

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111
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Katharina Schwindt
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E-Mail:kschwindt@
haas-publishing.de
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Plankstadt. Für Kunstfreunde öffnet sich
wieder die Pforte zum Wasserturm. Auf
Einladung der Bücherei Plankstadt wird
die Ausstellung „[OFFEN]SICHTLICH“
am Samstag, 18. Juli, um 14 Uhr mit einer
Vernissage eröffnet.

Die Eröffnung übernimmt der stellver-
tretende Bürgermeister Gerhard Walde-
cker. Gezeigt werden Bilder von Nina Kru-
ser und Gisela Späth.

Die erfahrene Künstlerin Nina Kruser
blickt seit ihrem Studium an der Malju-
tin-Kunstschule für Bildende Künste in
Iwanowo in Zentralrussland auf viele Ein-
zelausstellungen zurück. 2025 beteiligte
sie sich an Gruppenausstellungen auf der
Discovery Art Fair in Frankfurt sowie an
internationalen Kunstausstellungen in
Athen und Santa Fe. Nina Kruser erschafft
vielschichtige Werke: Die Malerei ordnet

sich grafischen und strukturellen Syste-
men unter. So werden etwa Gesichter und
abstrakte Formen in serielle Muster über-
führt, wiederholt und verschoben. Bild-
räume, Fragmente und Grafiken überla-
gern sich.

Das ursprüngliche Motiv bleibt dabei
nur noch als Spur oder Referenz erhalten
und bildet interessante Ansichten. Der
Prozess beginnt mit zarten Bleistiftbewe-
gungen oder Farbflächen und verdichtet
sich mit Schichten aus Öl oder Aquarell,
Tusche und Pigmenten.

Experiment und Ausdruck
Die Mitbegründerin des Hockenheimer
Kunstvereins, Gisela Späth, studierte
Lehramt mit Schwerpunkt Kunsterzie-
hung in Bielefeld und fand nach einem
Studium der bildenden Kunst an der FH

für Gestaltung in Mannheim zu neuen
Ausdrucksformen und Techniken wie et-
wa Collage, Gouache, Aquarell sowie zu
Arbeiten mit Ton. Mit viel Experimentier-
freude verwandelt sich persönlicher Ein-
druck in keramische Form. Die Künstlerin
über sich: „Meine Bilder schöpfen aus ei-
ner Vielfalt von Materialien und Arbeits-
techniken, aus der Neugierde an einer
Vielfalt von Themen und auch aus dem
Verborgenen“. red

Vielschichtige Bildwelten
WASSERTURM: Kunstfreunde eröffnen neue Ausstellung am 18. Juli.

Die Ausstellung „[OFFEN]SICHTLICH“ zeigt im Wasserturm Plankstadt kontrastreiche Werke von Nina Kruser und Gisela Späth. BILD: KUNSTFREUNDE

Öffnungszeiten: Die Ausstellung
ist am Sonntag, 19. Juli, von
11.30 bis 16 Uhr geöffnet. Am folgen-
den Wochenende, 25. und 26. Juli,
gelten jeweils die Öffnungszeiten
14 bis 17 Uhr beziehungsweise
11.30 bis 16 Uhr. Die Künstlerinnen
sind an allen Tagen persönlich
anwesend. Der Eintritt ist frei.

i

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Sinsheim. Mit einer besonderen
Vernissage ist kürzlich im Foyer
des Rathauses Sinsheim im ers-
ten Obergeschoss eine außerge-
wöhnliche Kunstausstellung er-
öffnet worden. Der erst achtjäh-
rige Paul präsentiert dort eine
Auswahl seiner Acrylbilder auf
Leinwand. Die überwiegend
abstrakten Werke zeugen von
großer Kreativität und Experi-
mentierfreude.

Eine besondere Premiere ist
dabei, dass ein Kind in diesem
Alter eine eigene Ausstellung im
Rathaus zeigt. Paul malt, seit-
dem er sechs Jahre alt ist. „Wir
wollten damals unsere Wände
bunter gestalten und haben
Leinwände und Farbe besorgt“,
erzählte Pauls Mutter bei der
Vernissage. „Paul hat dann so-
fort mit Feuereifer losgelegt und
dabei erstaunliches künstleri-
sches Gespür bewiesen.“

Seither ist das Malen für den
inzwischen Achtjährigen zur
Leidenschaft geworden. Seine

Werke fertigt er im heimischen
Wohnzimmer an. Umringt von
Farbtuben vertieft er sich dort in
sein künstlerisches Schaffen.
„Seine Knie sind meistens
bunt“, berichtet sein Vater
schmunzelnd. „Paul kniet sich
im wahrsten Sinne des Wortes
in seine Arbeit.“

Satte, leuchtende Farben ha-
ben es Paul besonders angetan.
Manchmal weiß er bereits im
Vorfeld, was er auf die Lein-
wand bringen möchte, etwa
wenn er Figuren aus seinem
Lieblingscomputerspiel auf-
greift. Andere Werke sind abs-
trakt und experimentell. „Ich le-
ge einfach los“, erklärt es Paul.
Ganz ohne vorheriges Skizzie-
ren fließen die Bilder quasi aus
ihm heraus.

Mut für die Öffentlichkeit
Die Entscheidung, die eigenen
Werke einer breiten Öffentlich-
keit zu zeigen, erfordert nicht
nur künstlerisches Talent, son-

dern auch Mut und Selbstver-
trauen. „Wir haben gelesen,
dass es im Sinsheimer Rathaus
regelmäßig Kunstausstellungen
gibt. Als Paul uns sagte, dass er
auch von einer eigenen Vernis-
sage träumt, haben wir einfach
mal die Kulturabteilung der
Stadt kontaktiert“, führt seine
Mutter aus. Durchaus über-

rascht sei sie dann doch gewe-
sen, wie schnell die Antwort
von Abteilungsleiter Joshua
Ewald kam – und dass diese po-
sitiv ausfiel.

„Einen achtjährigen Künstler
hatten wir bisher tatsächlich
noch nicht“, führt Ewald aus.
Pauls Werke überzeugten aber
schnell. „Und dann kam auch

ein bisschen Glück dazu: Wir
hatten Anfang Juli tatsächlich
noch Kapazitäten für eine Aus-
stellung im sonst häufig beleg-
ten Rathausfoyer.“

Begeisterung im Rathaus
Auch Oberbürgermeister Marco
Siesing zeigte sich schnell von
der Idee begeistert, Paul eine
Plattform zu bieten. „Es ist un-
gewöhnlich, dass ein so junger
Mann so interessiert an Kunst
ist und sich in so jungen Jahren
bereits künstlerisch selbst ver-
wirklicht“, wandte er sich bei
der Begrüßung der Gäste zur
Vernissage direkt an Paul. „Dem
wollen wir gerne eine Chance
geben.“ Zum Dank an die Stadt
überreichte Paul ein eigens da-
für geschaffenes Werk. red

Premiere für jungen Künstler
AUSFLUGSTIPP: Achtjähriger Paul präsentiert seine Acrylbilder bis einschließlich 17. Juli im Rathaus Sinsheim.

Künstler Paul (Mitte) mit seinen Eltern, seiner Schwester und
Oberbürgermeister Marco Siesing (rechts) bei seiner Vernissage.

BILD: STADT SINSHEIM

Die Ausstellung ist noch
bis einschließlich 17. Juli

während der Öffnungszeiten des
Rathauses im Foyer des ersten
Obergeschosses zu besichtigen.
Der Eintritt ist frei.

i

Schwetzingen. Mit gerade ein-
mal 16 Jahren hat Arjun Muk-
hopadhyay bereits eine beein-
druckende Erfolgsgeschichte
geschrieben. Der junge Pianist
aus dem Klavierstudio für be-
gabte Kinder und Jugendliche
in Schwetzingen gewann in die-
sem Jahr den ersten Preis beim
internationalen Musikwettbe-
werb „Nouvelle Étoiles“ in Paris,
sammelte in den vergangenen
Jahren zahlreiche weitere natio-
nale und internationale Aus-
zeichnungen – und verfolgt
gleichzeitig ein zweites großes
Ziel: Er möchte Neurochirurg
werden. Auch in den Naturwis-
senschaften zählt er zu den Bes-
ten seines Alters und überzeug-
te unter anderem bei der Bun-
desolympiade für Gehirnfor-
schung am Max-Planck-Institut
in Bonn.

Wer das außergewöhnliche
musikalische Talent live erleben

möchte, hat dazu am Samstag,
18. Juli, Gelegenheit. Beim
Preisträgerkonzert der Sambet-
Stiftung im Palais Hirsch in
Schwetzingen steht Arjun Muk-
hopadhyay ab 17 Uhr auf der
Bühne.

Neben der Musik widmet
sich der Gymnasiast mit dersel-
ben Leidenschaft den Naturwis-
senschaften. Besonders die
Neurowissenschaften faszinie-
ren ihn. Sein langfristiges Be-
rufsziel steht deshalb bereits
fest: Arjun möchte Neurochir-
urg werden. Dass dies weit
mehr als ein Jugendtraum ist,
zeigte seine erfolgreiche Teil-
nahme an der Bundesolympia-
de für Gehirnforschung am
Max-Planck-Institut in Bonn.

Seine Eltern stammen aus
Indien. Die Familie unterstützt
ihren Sohn auf seinem Weg zwi-
schen Konzertsaal und Wissen-
schaft. zg

Wunderkind
am Klavier
PALAIS HIRSCH: Arjun Mukhopadhyay
spielt am 18. Juli.

Arjun Mukhopadhyay hat schon einige Erfolge einfahren können.
BILD: KLAVIERSTUDIO

Heidelberg. Raúl wurde vor
dem Eingang einer Tierklinik
ausgesetzt. Er ist ein ausge-
sprochen schöner, großer
und beeindruckender Kater
mit einer ganz besonderen
Ausstrahlung – möglicher-
weise steckt sogar ein Anteil
einer Edelrasse in ihm. Cha-
rakterlich ist Raúl ein sensib-
ler Kater, der etwas Zeit
braucht, um Vertrauen zu
fassen. Hat er jedoch ein-
mal eine Bezugsperson ins
Herz geschlossen, zeigt er

sich sehr anhänglich und
sucht gerne die Nähe. Mit
anderen Katzen ist er noch
etwas unsicher im Umgang.
Er hält gerne Abstand und
testet gelegentlich Grenzen
aus. Raúl sucht ein ruhiges
Zuhause bei katzenerfahre-
nen Menschen, red/

BILD: TIERHILFE ANUBIS

Raúl sucht
ein ruhiges Zuhause

Wer Raúl kennenlernen möch-
te, bekommt Infos per E-Mail
unter kontakt@
tierhilfe-anubis.org
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Deutschlands größter Filialist

www.ophirum.de

Goldfuxx
Hannover

Calenberger Esplanade 1-8
30169 Hannover

Goldfuxx
Osnabrück

Krahnstr. 14
49074 Osnabrückmannheim

Augustaanlage 18

Wir sind für Sie vor ORT in 

Rekordstände 
im Goldpreis! 
Jetzt ihr Altgold 
verkaufen! 

Goldfuxx
karlsruhe
Kaiserpassage 1
76133 Karlsruhe

ophirum
Stuttgart
Rotebühlstr. 121
70178 Stuttgart

ophirum
frankfurt
Friedensstr. 6-10

60311 Frankfurt am Main

wir stellen ein!
Jetzt bewerben:

www.ophirum.de

Schwetzingen. Aus einem Hin-
weis aus der Bürgerschaft ist in-
nerhalb kurzer Zeit eine sicht-
bare Verbesserung entstanden:
Der Zugang vom Wohngebiet
„Kleines Feld“ zur Bushaltestel-
le an der Brühler Landstraße
Richtung Innenstadt ist jetzt
barrierefrei ausgebaut. Das hat
die CDU in einer Pressemittei-
lung mitgeteilt und spricht von
einem gelungenen Beispiel für
funktionierende Kommunalpo-
litik.

Für die Schwetzinger Christ-
demokraten ist es bereits das
zweite Mal innerhalb weniger
Monate, dass sie nach Hinwei-
sen aus der Bevölkerung eine
konkrete Verbesserung errei-
chen konnten. Erst im März
hatte sich die CDU erfolgreich
für die Einführung einer Ein-
bahnstraßenregelung im Stadt-
teil Hirschacker eingesetzt. Nun
folgte mit dem barrierefreien
Zugang zur Bushaltestelle das
nächste Projekt, das nach Anga-
ben der Partei direkt auf einen
Bürgerhinweis zurückgeht.

Anwohnerin gibt bei der Union
Schwetzingen den Anstoß
Den Anstoß gab diesmal An-
wohnerin Monika Gross. Sie
hatte sich an CDU-Stadträtin
Rita Erny gewandt und auf den
schlechten Zustand des bisheri-
gen Trampelpfades hingewie-
sen. Besonders für Menschen
mit Rollator, Kinderwagen oder

einer Gehbehinderung sei der
Weg zur Bushaltestelle nur
schwer passierbar gewesen.

Rita Erny griff das Anliegen
nach eigenen Angaben sofort
auf. Mit Fotos machte sie Bür-
germeisterin Lisa Schlüter auf
den Handlungsbedarf auf-

merksam und bat um eine
zeitnahe Lösung.

Die Reaktion folgte prompt.
Bauamtsleiter Kai Scheme-
nauer veranlasste die Instand-
setzung der Zuwegung. Wo
zuvor lediglich ein schmaler
Trampelpfad verlief, führt nun

ein gepflasterter und barriere-
freier Weg sicher zur Bushalte-
stelle.

Für viele Anwohner bedeu-
tet das eine spürbare Erleich-
terung im Alltag.

Beispiel für
gemeinsames Handeln
„Dieses Beispiel zeigt, dass
Kommunalpolitik dann beson-
ders erfolgreich ist, wenn Bür-
gerinnen und Bürger ihre Anlie-
gen ansprechen und Verwal-
tung sowie Politik gemeinsam
pragmatisch handeln“, erklärt
Rita Erny. Sie bedankt sich aus-
drücklich bei Bürgermeisterin
Lisa Schlüter und Bauamtsleiter
Kai Schemenauer für die
schnelle Umsetzung. Ebenso
gelte ihr Dank Monika Gross,
deren aufmerksamer Hinweis
den entscheidenden Anstoß ge-
geben habe.

Für die CDU-Fraktion ist die
Maßnahme ein weiteres Bei-
spiel dafür, dass sich Anregun-
gen aus der Bürgerschaft ohne
lange Diskussionen verwirkli-
chen lassen. Nach Angaben
der Partei wurden auch in an-
deren Bereichen bereits Vor-
schläge an die Stadtverwaltung
herangetragen – etwa zu zu-
sätzlichen Trinkbrunnen im
Stadtgebiet oder zur Verkehrs-
führung in der Clementine-
Bassermann-Straße. Ob daraus
ebenfalls konkrete Verbesse-
rungen entstehen, bleibt abzu-
warten.

Kommunalpolitische
Sternstunde der CDU?
BUSHALTESTELLE AN DER BRÜHLER LANDSTRAßE: 
Der barrierefreie Zugang ist nach einem Bürgerhinweis schnell ausgebaut worden.

Von Noah Eschwey

Monika Gross (v. l.) freut sich mit den CDU-Stadträten Rita Erny,
Markus Bürger, Nils melkus und Ulrich Renkert über den neuen
barrierefreien Weg. BILD: CDU
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SCHÖNES ZUHAUSE

Interessiert dabei zu sein?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Telefon: 06202/205-334 · E-Mail: sz-anzeigen@schwetzinger-zeitung.de

Schwetzingen. Schon lange be-
vor sich die Tore zum Schwet-
zinger Schlossgarten öffnen,
stehen die ersten Besucher ge-
duldig in der Sonne. Ab 17.15
Uhr bilden sich die ersten
Grüppchen vor dem Einlass,
der offiziell erst um 18 Uhr be-
ginnt. Es ist der 27. Juni – und
mit 37 Grad der bislang hei-
ßeste Abend des Jahres. Doch
die Hitze hält die Opern- und
Feuerwerksfans nicht ab. Im
Gegenteil: 4.700 Besucher
kommen zur Konzertreihe
„Schloss in Flammen“ und er-
leben einen außergewöhnli-
chen Sommerabend zwischen
Picknick, Oper und spektaku-
lärem Feuerwerk.

Beim Deutschen Roten
Kreuz herrscht zu Beginn zu-
nächst Gelassenheit. „Wir sind
perfekt ausgestattet“, sagt Mi-
chael Fischer vom DRK. Kühle
Getränke, Infusionen und so-
gar eine tragbare Klimaanlage
gehören zur Ausrüstung.
Kaum ausgesprochen, werden
die Helfer bereits zweimal
gleichzeitig gebraucht – und
das an derselben Stelle direkt
vor der Bühne. Eisn Mann kol-
labiert, fast zeitgleich stürzt
eine Frau unglücklich auf eine
scharfe Kante und zieht sich
eine große Platzwunde am
Bein zu. Sie muss ins Kran-
kenhaus gebracht werden.

Auftakt bei
Rekordhitze
Danach bleibt es jedoch für ei-
ne Veranstaltung dieser Größe

und bei diesen Temperaturen
erstaunlich ruhig. Insgesamt
verzeichnet das DRK lediglich
fünf Behandlungen. Neben
den beiden größeren Einsätzen
beschränkt sich die Hilfe auf
Blasenpflaster, eine Augenspü-
lung und kleinere Versorgun-
gen. „Die Leute waren hervor-
ragend vorbereitet“, bilanziert
Fischer. Viele tragen luftige
Kleidung, Sonnenhüte und ha-
ben Fächer dabei. Alkohol wird
kaum getrunken. Fast jeder Be-
sucher hat eine große Tasche
dabei. Auf dem Weg zum Ver-
anstaltungsort wirkt es beina-
he, als wären die Menschen auf
dem Weg ins Freibad.

Abkühlung bieten mehrere
Maßnahmen. Besonders ge-
fragt ist ein riesiges Wasserver-
neblungsgerät am Seeufer, das
vom Veranstalter Yellow Con-
certs bereitgestellt wurde. Der
eigentliche Publikumsmagnet
ist die Wasserstation, an der
aus mehreren Hähnen kaltes
Wasser kam. Dort verteilt ein
Mitarbeiter unermüdlich Be-
cher, viele haben auch eigene
Trinkflaschen dabei. In den
Pausen entstehen lange
Schlangen. Moderator Chako
Habekost nimmt die Unterbre-
chungen mit Humor. Die bei-
den zusätzlich eingeführten
fünfminütigen Trinkpausen
seien selbstverständlich „nicht
wegen des Wetters“, sondern
wegen der aktuellen Weltmeis-
terschaft eingeführt worden,
witzelt er unter großem Ge-
lächter.

Erst um 20.30 Uhr beginnt
das Konzert. Dann liegt die
Bühne endlich im Schatten.
Zuvor stimmen die Musiker ih-
re Instrumente ungewöhnlich
lange – auch sie leiden unter
der Hitze. Als die ersten Töne
aus Norma erklingen, zeigt das
Thermometer immer noch 35
Grad. Im Publikum flattern
bunte Fächer, kleine Handven-
tilatoren surren.

Mit Wasser, Fächern und
Picknick gegen die Hitze
Im hinteren Bereich des
Schlossgartens pflegen die
Picknickgäste ohnehin ihre
ganz eigene Tradition. Kleine
Bollerwagen transportieren
Klappstühle, Tische, Tischde-
cken, Kerzenleuchter und
reichlich selbstgemachte Le-
ckereien sowie gekühlte Ge-
tränke. Neu ist in diesem Jahr
jedoch, dass auch die Besucher
auf den Sitzplätzen vor der
Bühne mit Kühltaschen und
feuchten Handtüchern ausge-
stattet sind. Der Veranstalter
hatte kurzfristig erlaubt, eigene
Getränke mitzubringen – eine
Entscheidung, die sich ange-
sichts der Temperaturen als
goldrichtig erweist. Größere
Hitzeprobleme oder Dehyd-
rierungen bleiben aus.

Den besten Platz direkt in
der Mitte der ersten Reihe des
Picknickbereichs sichern sich
Andreas und Sandro aus Edin-
gen. Zum fünften Mal besu-
chen sie die Veranstaltungsrei-
he – dreimal in Schwetzingen,
zweimal in Mannheim. „Wir
lieben Open-Air-Veranstaltun-
gen, schöne Musik und Feuer-
werke“, sagen sie. Vor ihnen
stehen gelbe Sonnenblumen,

auf dem Tisch warten Salate
und allerlei Knabbereien. And-
reas genießt die Temperaturen
sichtbar. „Ich liebe die Hitze.
Die macht mir gute Laune“,
sagt er lachend und wedelt mit
seinem übergroßen XL-Fächer.
Sein Partner sieht das etwas
anders und ist in der Nacht zu-
vor zum Schlafen in den Keller
umgezogen. Wie viel sie bereits
getrunken haben? „Fünf Liter“,
antwortet Andreas schmun-
zelnd.

Auch Inge und Heinz Os-
wald aus Lampertheim sitzen
in der ersten Reihe, allerdings
direkt hinter dem Becken vor
der Bühne im bestuhlten Be-
reich. Weil Heinz auf seinen
Rollator angewiesen ist, freuen
sie sich über die guten Plätze.
„Das war einfach Glück“, er-
zählen sie. Der Weg dorthin sei
allerdings weit gewesen – vom
Parkplatz über den Hauptein-
gang und anschließend um
den für das Feuerwerk abge-
sperrten Bereich herum. Im
Rollator transportieren sie
reichlich Wasser. Von der Ver-
anstaltung zeigen sie sich be-
geistert. „Tolle Sängerinnen
und Sänger, schöne Atmosphä-
re. Und hier gibt es viele Stände
zur Versorgung – das gefällt

uns besser als in Mannheim.“
Musikalisch eröffnet das Or-

chester den Abend mit Bellinis
„Norma“, gefolgt von Verdis
„Un ballo in maschera“. Später
erklingen Werke von Georges
Bizet und Jacques Offenbach.
Bekannte Melodien sorgen für
viel Zustimmung beim Publi-
kum. Besonders die Szenen
aus „Carmen“ kommen gut an
– auch wenn der Fächer der
Solistin über die Mikrofone
deutlich hörbar flattert. Denn
technisch verläuft der Abend
nicht so reibungslos. Immer
wieder sind Nebengeräusche
und sogar einmal herunterge-
fallene Gegenstände auf der
Bühne über die Lautsprecher
zu hören. Dazwischen rauscht
und knackt die Tonanlage
mehrfach. Zu Beginn wirkt der
Orchesterklang zeitweise unge-
wöhnlich flach.

Der größte Zwischenfall
folgt im zweiten Konzertteil.
Gegen 22 Uhr fällt plötzlich die
Bühnenbeleuchtung aus. Sän-
gerinnen, Sänger und Modera-
tor Habekost stehen nahezu im
Dunkeln. Unbeeindruckt spie-
len Orchester und Solisten wei-
ter. Zum Glück funktionieren
die Lampen an den Notenstän-
dern ebenso wie die Übertra-

gung auf die große Videolein-
wand. Rund 15 Minuten später
kehrt unter lautem Applaus
das Licht zurück. Es ist inzwi-
schen 22.15 Uhr, draußen sind
immer noch 31 Grad. Aller-
dings bleiben die Künstler zu-
nächst weiterhin nur spärlich
ausgeleuchtet.

Eine weitere kurze Trink-
pause sorgt erneut für Ver-
ständnis statt Unmut. Zwar
pfeift das Publikum scherzhaft
nach einer Fortsetzung, doch
Habekost erklärt: „Die Musiker
hier oben schaffen heute wirk-
lich Schwerstarbeit. Die müs-
sen zwischendurch etwas trin-
ken.“ Das Publikum klatscht
mit, wippt im Takt und bleibt
den ganzen Abend über bes-
tens aufgelegt.

Ein Feuerwerk synchron zur
Musik krönt die Sommernacht
Um 22.30 Uhr schiebt sich
schließlich ein großer Vollmond
über die Baumwipfel des
Schlossgartens. Wenig später
folgt der Höhepunkt des Abends.
Punkt 22.50 Uhr beginnt das
rund zehnminütige Feuerwerk.
Perfekt abgestimmt auf die Musik
steigen die bunten Lichter mit
den Posaunenschlägen in den
Nachthimmel. Zu Werken wie
dem Radetzky-Marsch und Me-
lodien aus der „Fledermaus“ ver-
wandeln sich Schlossgarten und
Himmel in ein Farbenmeer.
Rauchschwaden ziehen über die
historischen Anlagen. Selbst die
Gänse im Schlossgarten bleiben
nach Angaben des DRK erstaun-
lich gelassen.

Am Ende trotzen 4.700 Besu-
cher dem bislang heißesten
Konzertabend des Jahres. Vor
den Toren des Schlossgartens
geht der Sommerabend nahtlos
weiter. Auf dem Schlossplatz sit-
zen die Menschen dicht ge-
drängt in den Straßencafés, ver-
folgen die Fußball-WM auf Bild-
schirmen oder genießen einfach
die warme Nacht. Kinder rennen
über den Platz, Jugendliche ki-
cken einen Ball, überall wird ge-
lacht, flaniert und angestoßen.
Die Hitze ist längst Nebensache
geworden. Der Schlossplatz
wirkt wie eine große mediterra-
ne Piazza – lebendig, laut und
voller Lebensfreude. Es fühlt sich
an wie eine Sommernacht in
Rom. Schwetzingen zeigt sich an
diesem Abend von seiner
schönsten Seite.  cl

4.700 Besucher feiern Oper bei 37 Grad
„SCHLOSS IN FLAMMEN“: Trinkpausen, Wasserstationen und gute Vorbereitung sorgen für einen entspannten Ablauf.

Andreas und Sandro aus Edingen lassen sich es so richtig gut gehen auf der Picknickwiese bei Schloss in
Flammen im Schwetzinger Schlossgarten.

Diese Gruppe ist aus Maikammer in der Pfalz angereist und gewinnen bei der späteren Prämierung für den schönsten und originellsten
Picknickplatz den 1. Platz. BILDER (2): ANDREAS GIESER
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E-Trekkingbike 28“
Macina City CX 800 Belt
Allround-E-Bike für täglichen Einsatz oder lange Touren | 800 Wh | 600 % Unterstützung |
Kiox 500 Display | einfachste Akkuentnahme | carbonverstärkter Riemenantrieb |
wartungsarme Nexus 5 Nabenschaltung | handgefertigt in
Österreich | Art.-Nr.: 700048

Nur solange der Vorrat reicht.

AKTION BIS 31. JULI
BIS ZU 30MONATSRATEN*

Smart-System

BOSCH CX
120 Nm | 800Wh

UVP 4799 €4399 €

146,64€
30Monate | 0%*

Art.-Nr.: 700043 Weiß

City Bike 28”
Lago
Besonders tiefer Komfort-Einstieg | perfekt für City und Alltag |
wartungsfreie 7 Gang Nabenschaltung | Federgabel | Naben-
dynamo-LED-Licht | praktischer Systemgepäckträger |
wasserfester Sattel | Art.-Nr.: 134934

E-Trekkingbike 28“
Solero EVO 10
Highend-Rahmen mit Komfortsitzhaltung | kraftvoller PX Motor | bis zu
600 % Unterstützung | sauberste Detail-Verarbeitung | ideal für lange
Touren | Schwalbe Marathon Breitreifen | verschleißfeste Cues 10
Gang Schaltung | Preis-Leistungs-Hit | Art.-Nr.: 700008

UVP 799 €599 €

19,97€
30Monate | 0%*

Art.-Nr.: 134930 Schwarz

Smart-System

BOSCH PX
90 Nm | 600Wh

NEUHEIT2999 €

99,97€
30Monate | 0%*

E-Fully 27.5/29”
Sonic EVO AM 1
Fahrstabiler, mit Fraunhofer Institut entwickelter Sonic-Rahmen | Mullet-Bereifung für totalen
Trailspaß | 150 mm Federweg | verschleißarme 11 Gang Shimano Cues |
4-Kolben-Bremsen | Teleskopsattelstütze | 150 kg zul. Gesamtgewicht |
Schwalbe Magic Mary | Art.-Nr.: 126169

Art.-Nr.: 126173 Gelb

Smart-System

Performance CX
85 Nm | 750 Wh

UVP 5399 €2999 €

99,96€
30Monate | 0%*

Zweirad-Center Stadler Mannheim GmbH, Casterfeldstraße 40-44, 68199 Mannheim. Irrtümer, Druckfehler, Preisänderungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Teilweise keine Originalabbildungen. Angebote nur solange der Vorrat reicht. ** ehemalige UVP ***
Preis entspricht unserem Markteinführungspreis der aktuellen Saison *Gültig für Fahrräder vor Ort ab 500 € und Online ab 1000 €. Diese Angaben stellen zugleich das repräsentative Beispiel im Sinne des § 17 Abs. 4 PangV dar. Vermittlung erfolgt ausschließlich für
den Kreditgeber BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Standort München: Rüdesheimer Str. 1 , 80686 München. Weitere Informationen auf https://www.consorsfinanz.de/karte-kredite/finanzierung-handel-oder-online-shop

MANNHEIM Casterfeldstraße 40-44 Mo - Fr 10:00 - 19:30 Uhr, Sa 10:00 - 19:00 Uhr 22x in deiner Nähe.
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Wertschätzung beginnt am Empfang!

Wir suchen Unterstützung für den Empfang (m/w/d)
Vorzugsweise Vollzeit | am Standort Speyer | ab sofort

Interessiert?
Dann bewerben Sie sich!

N O T A R E

WILKE  WEINSHEIMER

ANSCHRIFT
Schulergasse 2 • 67346 Speyer

KONTAKT
E  info@notare-speyer.dewww.notare-speyer.de

Was Sie mitbringen:
  • Freundliches, sicheres Auftreten und Organisationstalent
  • Erste Erfahrung im Empfang, Büro oder Dienst- 
  leistungsbereich (gern auch Quereinsteiger*innen)
  • Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
  • Diskretion, Verlässlichkeit und den Blick für‘s Detail
  • Umgang mit MS Offi  ce & modernen Bürotools

Was Sie erwartet:
  • Empfang und Betreuung unserer
  Mandant*innen - persönlich & telefonisch
  • Terminplanung und -koordination
  • Allg. administrative Aufgaben im Front-Offi  ce
  • Schnittstelle zwischen Team, Mandant*innen
  und Notaren

Über uns:
Wir sind ein modernes Notariat mit dem richtigen 
Mix aus Fachlichkeit, Struktur - und einem echten 
Herz fürs Menschliche. Bei uns geht es nicht nur um 
Urkunden, Verträge und Paragraphen - sondern vor 
allem um Vertrauen, Verlässlichkeit und persönliche 
Begegnungen. Und genau dafür suchen wir Sie:
Das freundliche Gesicht am Empfang!

Was wir bieten:
  • Ein hilfsbereites, wertschätzendes Team
  • Strukturierte Einarbeitung
  • Angenehme Arbeitszeiten, zentrale Lage
  und moderne Räume

Altenheim St. Elisabeth e.V.
Herrn Markus Hübl
Karlsruher Str. 14
68766 Hockenheim
Tel. 06205 / 9404-0

Für unser Haus im Herzen Hockenheims mit 99 vollstationären Pflege- und 
30 Tagespflegeplätzen suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Verantwortliche Pflegefachkraft 
(PDL) m/w/d in Vollzeit
Sie bringen mit:
·  Abschluss einer Weiterbildung als verantwortliche Pflegefachkraft gemäß 

SGB XI oder einen pflegewissenschaftlichen Abschluss
·  Berufs- und Leitungserfahrung in diesem Bereich  
·  Fundierte Kenntnisse der gesetzlichen Vorgaben, vor allem des SGB XI
·  Fachliche, persönliche und soziale Kompetenz mit hohem Verantwortungs-

bewusstsein 
·  Empathie, Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, Flexibilität und Durchsetzungs-

vermögen 
·  Organisationstalent und die Fähigkeit zu konzeptionellem, wirtschaftlichem 

und strukturiertem Denken und Handeln, sowie gute EDV-Kenntnisse
·  Identifikation mit den Aufgaben, Werten und Zielen der katholischen 

Altenhilfe

Wir bieten Ihnen:
·  Eine verantwortungsvolle, interessante und abwechslungsreiche 

unbefristete Tätigkeit
·  Einen großen Gestaltungsspielraum für die Umsetzung neuer Ideen und 

Vorstellungen
·  Einen modernen Arbeitsplatz in einem 2024 neu erbauten Haus
·  Vergütung nach AVR mit Jahressonderzahlung und zusätzlicher 

Altersversorgung

Pflegequalität leben – Nicht nur auf dem Papier!

Haben Sie Interesse?
Dann senden Sie bitte Ihre 
vollständige aussagekräft-
ige Bewerbung an unsere 
Heimleitung!

  Neues Haus.
      Neue Jobs.
  Neue Perspektiven.

Altenheim
St. Elisabeth
Hockenheim
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STELLENANGEBOTE
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FLOHMARKT

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT 

MÄNGEL UND 
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND 
WOHNWAGEN 
ZAHLE BAR UND 
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

WOHNWAGEN/-MOBILE

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

FLOHMARKTWOCHENENDE !!
-Sa., 18.07.: Eppelheim, Parkplatz der
Dr.-Hans-Peter-Wild-Halle: 8:00- 16:00
-So, 19.07.: Neckarsteinach, Straßen-
flohmarkt Gewerbegebiet: 9:00- 17:00
Ohne Reservierung, einfach kommen,
Aufbau Sa. ab 6:00, So. ab 7:00
www.flohmarkt-raebiger.de - Tel./ Whats-
App: 0171-2024857

Flohmarkt So., 12.07. REWE Heppen-
heim, 9-16 Uhr, person Märkte
06322 95 99 95

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

Achtung!!! Frau Miller kauft Pelze,
Bekleidung, Trachten jeglicher Art,
Schreib-/Nähmaschinen, Porzellan, Bril-
len, Bücher, Schallplatten und -spieler,
Uhren, Münzen, Bestecke, Zinn, Figuren,
Schmuck, Geweihe, Taschen, Flohmarkt-
artikel, Vorwerk Staubsauger, Porzellan,
Bilder, Tischdecken, Gläser und alte Han-
dys u.v.m. % 0621/166 500 46

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE
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MOTORRÄDER
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KFZ-KAUFGESUCHE

Auf geht‘s, jetzt Job finden!

Darum jobmorgen.de Die größte Stellensuche der Region
Alle Jobs in deiner Nähe
Such-Alarm für Jobs per E- Mail
Direkt online bewerben

Job von do!
Ned von sunschdwo!

Auf geht‘s, jetzt Job finden!

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Claudia 69 J., bin Witwe, 158 groß,
schön u. jung geblieben, in den besten
Jahren, ohne Anhang, bin gerne Frau u.
sehne mich nach Liebe u. Zärtlichkeit,
suche pv einen anständigen Mann den
ich gerne umsorgen u. verwöhnen
möchte, bis ca. 80 Jahre. Mit mir hätten
Sie es wirklich gut. % 0160 – 97541357

Waltraud, 78 Jahre jung, hier aus der
Gegend, ich bin eine einfache, fleißige,
ruhige Frau, fürsorglich u. liebevoll, ohne
große Ansprüche, ich koche und backe
liebend gern, schätze die häusliche
Gemütlichkeit. Seit kurzem bin ich leider
verwitwet, ich suche pv einen lieben
Mann, habe ein Auto u. bin nicht ortsge-
bunden. % 06221 - 6529435

Flohmarkt Sa. 18.07.2026 Amphenol
HN-Böckingen, 09-15 Uhr. Info Bach
Märkte 0172 / 8638938

Achtung. Hr. Eckstein kauft alles auf! Ob
Medaillen, Bilder/Skulpturen, Bekleidung
sowie Flohmarktartikel, Uhren, Puppen,
Eisenbahn, Besteck, Bücher, Antik &
Kunst, Münzen & Schmuck, Briefmarken,
Schallplatten, Nähmaschinen, Möbel
uvm. T. 0621/33687036

Suche Roller, Mofa, Moped, Motorrad,
auch reparaturbedürftig unter der Ruf-
nummer 0157/ 5760 9007

Bad Schönborn: Sanierungsbedürftige
Doppelhaushälfte unterkellert, über-
dachte Terrasse, sanierungsbedürftige
Doppelscheunenhälfte , kleiner Hausgar-
ten Wohnhaus befindet sich in ruhiger
Lage. Wohnhaus ca. 100 qm, Scheune
ca. 65 qm Grundstücksfläche ca. 245 qm
Preis VHB 120.000 Euro.
% 07253 5090130

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIEN

Von privat an privat in Weinheim 5-Zim-
mer-RH mit Garage und zwei Stellplätzen
zu verkaufen / top-Zustand, keine Mängel
/ mit vielen Extras / Preis 549,0 TEUR /
Kurzfristig frei / % 06201 22598

Elegante Martina, 55, mit schöner Figur,
1,68 groß, fleißig, zuverlässig, bin leider
schon Witwe. Ich sehne mich nach einer
Partnerschaft mit viel Liebe u. Treue.
Habe ich dein Interesse geweckt, dann
nimm Mich und melde Dich ü.Pv Tel/sms
01704432364

1000 oder 640 l Wassertanks, gereinigt, 
Anlieferung möglich. Fa. Moser,  

69181 Leimen. Tel. 0152/54563297

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de
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TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

Gärtner sucht Arbeit: Heckenschnitt,
Rasen mähen, usw. % 0155-6900 4219

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENGESUCHE

1a Ankauf
von Pelzen, sowie Schmuck,

Münzen, Uhren, Zinn,
Silberbesteck, Nähmaschine,
Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan.

Zahle bar vor Ort!
Hausbesuche und Beratung

sind unverbindlich!
Tel. 0621 - 87754932

Der wunderbare PAUL sucht eine Fami-
lie zum Liebhaben! Aufgrund völlig ver-
änderter Lebensumstände (u.a. Tren-
nung und Arbeitswechsel), sucht Paul
dringend ein neues Zuhause. Er
wünscht sich souveräne, hundeerfah-
rene Zweibeiner, gerne mit Garten oder
Grundstück, viel Raum und Zeit. Laut
seinen Besitzern ist er ein kompletter
Quatsch-Hund und ein wunderbarer,
charakterstarker Vierbeiner mit einem
riesengroßen Herzen. Mehr unter
www.archenoah.de/vermittlung. Arche
Noah Teneriffa e.V., % 06251-66117,
info@archenoah.de.

Butterfly, 1 jährige Glückskatze sucht
zusammen mit ihrem Bruder neues
Zuhause mit vernetztem Balkon oder
mit Freigang. Beide sind sehr selbstbe-
wusst, verschmust und verspielt. But-
terfly ist etwas zärter als ihr Bruder und
sie genießt das Zusammensein mit
Ihrem Menschen. Die kleine Prinzessin
kann aber auch eine kleine Zicke sein,
daher ist sie nicht geeignet für kleine
Kinder. Sie ist gechippt, geimpft und
kastriert. Wenn Sie das süße Pärchen
kennen lernen wollen, dann melden Sie
sich bei Mission Katzenglück e.V.
% 0177/400 86 82
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MEISTERHAFTER
AUTOSERVICE

Inspektion

Klimaservice

Bremsen

Abgasanlage

Achsvermessung

Glasservice

Ölservice

und vieles mehr!

M. Kreis GmbH
Duisburger Straße 1 • 68723 Schwetzingen

Tel.: 06202/926070

Bevor es mit dem Auto in den
Urlaub geht, denken viele vor
allem an Reifendruck, Ölstand
und genügend Scheibenwisch-
wasser. Ein Punkt wird jedoch
häufig unterschätzt: die Klima-
Anlage. Gerade bei langen
Fahrten im Sommer ist sie weit
mehr als nur ein Komfortextra.
Eine gut gewartete Klima-Anla-
ge trägt entscheidend zur Si-
cherheit, zum Wohlbefinden
und sogar zur Gesundheit der
Insassen bei.

Wenn das Fahrzeug bei ho-
hen Außentemperaturen stun-
denlang unterwegs ist, kann
sich der Innenraum schnell
stark aufheizen. Funktioniert
die Klima-Anlage nicht richtig,
steigen Belastung und Stress für
Fahrerinnen und Fahrer deut-
lich an. Hitze macht müde,
senkt die Konzentration und
verlängert im Zweifel die Reak-
tionszeit. Wer entspannt, kühl
und mit frischer Luft unterwegs
ist, fährt sicherer — besonders
auf langen Strecken, im Stau
oder bei Reisen in südliche Ur-
laubsländer.

Hinzu kommt: Die Klima-
Anlage sorgt nicht nur für ange-
nehme Temperaturen, sondern
entzieht der Luft auch Feuchtig-

keit. Das ist vor allem dann
wichtig, wenn Scheiben be-
schlagen. Eine leistungsfähige
Anlage hilft, schnell wieder für
freie Sicht zu sorgen. Gerade bei
Wetterumschwüngen, starkem
Regen oder in den frühen Mor-
genstunden kann das ein echter
Sicherheitsvorteil sein.

Anlage regelmäßig prüfen
Ein weiterer Aspekt ist die Hygi-
ene. In einer schlecht gewarte-
ten Klima-Anlage können sich
mit der Zeit Bakterien, Pilze und
andere Mikroorganismen an-
sammeln. Das kann unange-
nehme Gerüche verursachen
und unter Umständen die
Atemwege belasten. Besonders
Allergiker, Kinder und empfind-
liche Personen reagieren auf
verunreinigte Luft oft sensibel.
Deshalb empfiehlt es sich, die
Anlage regelmäßig überprüfen
und bei Bedarf reinigen oder
desinfizieren zu lassen. Auch
der Innenraum- oder Pollenfil-
ter sollte in diesem Zusammen-
hang kontrolliert und gegebe-
nenfalls ausgetauscht werden.

Viele Autofahrer bemerken
Probleme mit der Klima-Anlage
erst dann, wenn sie kaum noch
kühlt. Dabei kündigen sich

Mängel oft vorher an: schwä-
chere Kühlleistung, muffiger
Geruch beim Einschalten, un-
gewöhnliche Geräusche oder
beschlagene Scheiben trotz ein-
geschalteter Lüftung. Vor einer
Urlaubsreise ist deshalb ein Kli-
ma-Check in der Werkstatt
sinnvoll. Dort kann geprüft wer-
den, ob noch genügend Kälte-
mittel vorhanden ist, ob die An-
lage dicht ist und ob Filter oder
Verdampfer gereinigt werden
müssen.

Auch wirtschaftlich lohnt
sich die Wartung. Eine Klima-
Anlage, die regelmäßig gepflegt
wird, arbeitet effizienter und ist
weniger anfällig für teure Schä-
den. Werden kleine Defekte
früh erkannt, lassen sich größe-
re Reparaturen oft vermeiden.
Wer erst bei einem Komplett-
ausfall reagiert, muss nicht sel-
ten deutlich tiefer in die Tasche
greifen. Für Urlauber gilt des-
halb: Wer sein Auto fit für die
Reise machen will, sollte die
Klima-Anlage genauso ernst
nehmen wie Bremsen, Reifen
oder Beleuchtung. Gerade auf
langen Sommerfahrten ist eine
intakte und saubere Klima-An-
lage ein wichtiger Beitrag zu ei-
ner entspannten Reise. red

Kühle Fahrt,
sichere Reise
URLAUB MIT DEM AUTO: Eine intakte Klima-Anlage sorgt
bei Hitze für mehr Konzentration und ein angenehmes Fahrgefühl.

Eine gut gewartete Klima-Anlage trägt entscheidend zur Sicherheit, zum Wohlbefinden und sogar zur
Gesundheit der Insassen bei. BILD: ISTOCK_LJUBAPHOTO

Abg gen, solange der Vorrat reicht.
Für Druck- und Satzfehler keine Haftung.

TÄGLICH DURCHGEHEND GEÖFFNET !
Montag bis Samstag 8.30– 20.00 Uhr

Heldmann’s Apotheke Q6Q7 e.K.
Philipp Heldmann
Q7,3 · 68161 Mannheim
Tel. 06 21-33 65 85 60
Fax 06 21-33 65 85 65

www.HeldmannsApothekeQ6Q7.de
info@HeldmannsApothekeQ6Q7.de
facebook.com/HeldmannsApothekeQ6Q7

Ein starkes Team –
exklusiver Apothekenpartner
von SV Waldhof Mannheim 07

HE
LDMANN’S

APOTHEKE Q6Q

7

Achten Sie
auf

weitere A
ngebote

in unserer
Apotheke

!

14:46

Apothe
ke

Produk
te

Warenko
rb

Rezept

Gesund
heitska

rte scanne
n

Suchbe
griff eingeb

en

Menü

medi now

rb
Konto

Gesundheitskarte
123456

E-REZEPT
FÜRS

APP

Gültig bis 31. Juli 2026. 1) Eigener ehemaliger Verkaufspreis; zugleich niedrigster Verkaufspreis der letzten 30 Tage.

Gültig bis
31. Juli 2026

Guten Tag Coupon2
Gültig vom 27.07.–13.08.2026

Mit diesem Coupon erhalten Sie
einen Bar-Rabatt von

20%
auf ein Produkt Ihrer Wahl aus dem freiver-
käuflichen Sortiment! Ausgenommen sind
preisreduzierte und Zahnpflegeprodukte,
keine Doppelrabattierung. Wir behalten
uns vor, Artikel bei Unwirtschaftlichkeit

vom Rabatt auszuschließen.
Nur ein Coupon und
Artikel pro Person.

Guten Tag Coupon1
Gültig vom 10.07.–25.07.2026

Mit diesem Coupon erhalten Sie
einen Bar-Rabatt von

20%
auf ein Produkt Ihrer Wahl aus dem freiver-
käuflichen Sortiment! Ausgenommen sind
preisreduzierte und Zahnpflegeprodukte,
keine Doppelrabattierung. Wir behalten
uns vor, Artikel bei Unwirtschaftlichkeit

vom Rabatt auszuschließen.
Nur ein Coupon und
Artikel pro Person.

La Roche-Posay
Anthelios
UVMune 400
Invisible Fluid
LSF 50+
50 ml

statt € 24,50 1)

€ 19,98
Freundschaftspreis

1 l = € 399,60

PZN 17636587

Soventol®
Hydrocortisonacetat 0,5%
15 g

statt € 11,38 1)

€ 8,98
Freundschaftspreis

1 kg = € 598,67

PZN 10714350

gabe i Menge

La Roche-Posay
Anthelios UV Sport
Wet Skin Gel
LSF 50+
200 ml

statt € 25,90 1)

€ 19,98
Freundschaftspreis

1 l = € 99,90

PZN 20103618

La Roche-Posay
Anthelios
Invisible Spray
LSF 50+
Familienformat, 300 ml

statt € 32,90 1)

€ 29,90
Freundschaftspreis

1 l = € 99,67

PZN 17636676

Anti Brumm®
Ultra Tropical
Spray
150 ml

statt € 22,99 1)

€ 17,98
Freundschaftspreis

1 l = € 119,87

PZN 16348389

Voltaren Schmerzgel forte
23,2 mg/g Gel
30 g Gel

statt € 9,67 1)

€ 6,98
Freundschaftspreis

1 kg = € 232,67

PZN 16330656

Heidelberger Str. 15-17 · 68519 Viernheim
WWW.SKANHAUS.DE

bis zu

Auf ausgewählte
Ausstellungsstücke

RÄUMUNGS-
SONDER-

FINANZIERUNG

0%*
eff. Jahreszins

ab einem Einkauf in Höhe von
1000€ & ausgenommen schon
reduzierte Ausstellungstücke

10%

Platz für Neues...

EXTRA-
RABATT*
auf Möbel-

Neubestellungen

W I R RÄUMEN / S I E SPAREN

70%
ES MUSS ALLES RAUS,

WAS EIN GELBES SCHILD HAT.

*Nur bis zum 31.07. gültig.

Bis zu 2 Jahre
keine Zinsen

DIE NEUEN KOLLEKTIONEN KLOPFEN AN !!!

Schwetzingen. Großer Erfolg für
die Comenius-Schule: Sechs
Schüler haben bei den Nationa-
len Spielen der Special Olym-
pics in Saarbrücken starke Leis-
tungen gezeigt und mehrere
Medaillen gewonnen. Das hat
die Schule in einer Pressemit-
teilung geschrieben. Trotz
hochsommerlicher Temperatu-
ren von bis zu 38 Grad kehrten
die jungen Sportler mit zahlrei-
chen Erfolgen und unvergessli-
chen Eindrücken zurück.

Für die Comenius-Schule
gingen Louis, James, Alisa, Ha-
bibe und Lukas in den Diszipli-
nen Weitsprung, 100-Meter-
Lauf und Staffel an den Start.
Nach Angaben der Schule
konnten alle Teilnehmer ihre
persönlichen Bestleistungen
abrufen und damit den Lohn
für das regelmäßige Training
ernten.

Besonders beeindruckend
fiel die Medaillenbilanz aus. In
den Einzelwettbewerben ge-
wannen die Schüler insgesamt
zwei Gold-, eine Silber- und

zwei Bronzemedaillen. Darüber
hinaus erreichten sie weitere
vordere Platzierungen in ihren
jeweiligenWettkampfgruppen.

Am Abschlusstag Bronze
für die Staffel
Ein weiterer Höhepunkt folgte
am Abschlusstag der Wettbe-
werbe. In der Staffel überzeugte
das Team mit großem Zusam-
menhalt und kämpfte sich zur
Bronzemedaille. „Für die Ver-
antwortlichen war dies ein Be-
leg dafür, dass nicht nur die
sportliche Leistung, sondern
auch der Teamgeist stimmte“,
heißt es in der Pressemitteilung
der Schule zu diesemAbschnei-
den.

Neben den Erfolgen auf der
Laufbahn und in den Sprung-
disziplinen stand für die Dele-
gation vor allem das gemeinsa-
me Erlebnis im Vordergrund.
Fairness, gegenseitige Unter-
stützung und die Freude am
Sport machten die Nationalen
Spiele für alle Beteiligten zu ei-
nembesonderen Ereignis. zg

Viele Medaillen
COMENIUS-SCHULE:
Sechs Teilnehmer bei Special Olympics.

Hockenheim. Mit der traditio-
nellen Übergabe der Präsiden-
tenglocke hat der Lions Club
Hockenheim sein neues Club-
jahr eingeläutet. Im SeeHotel
Ketsch übergab Jochen Straub
das Amt des Präsidenten an sei-
nen Nachfolger Thomas Brüm-
mer. Die Glocke, die jede Club-
sitzung eröffnet, steht dabei
symbolisch für Kontinuität und
Aufbruch zugleich.

Rückblick auf das Amtsjahr
Jochen Straub blickte auf ein er-
eignisreiches Amtsjahr zurück:
„Es war ein anstrengendes, inte-
ressantes, aber vor allem lehr-
reiches Jahr“, resümierte der
scheidende Präsident. Zu den
Höhepunkten zählte die Bene-
fizveranstaltung mit dem
Schweizer KomikerMarco Rima
und seinem Programm „Ich
weiß es nicht“ in der Rolf-Hei-
demann-Halle in Neulußheim,
deren Erlös sozialen Projekten
zugutekam. Daneben blieben
die Fahrt zum Landtag nach
Stuttgart, die viertägige Lions-
reise nach Cuxhaven mit Be-
such des dortigen Lions Clubs
„Alte Liebe“ sowie der traditio-
nelle Stand beim Hocken-
heimer Advent in bester Erinne-

rung. Zudem setzte der Club
sein Engagement für das Ge-
sundheitsförderprogramm
Klasse 2000 an Grundschulen
fort und bot ein vielseitiges Vor-
tragsprogramm. Als Past-Präsi-
dent bleibt Straub dem Vor-
stand erhalten.

Sein Nachfolger richtete den
Blick nach vorn, allen voran auf
das größte Projekt des neuen
Clubjahres. „Ich freue mich, ge-
meinsam mit meinen Nachfol-
gern das Projekt Hockenheimer
Herbst anzugehen“, so Brüm-
mer. Das Fest findet vom 2. bis
4. Oktober im alten Fahrerlager
am Waldfestplatz in Hocken-
heim statt, mit einem Konzert
von „Dougie and the Blind Bro-
thers“, der Radio-Regenbogen-
80er-Jahre-Party und einer Cha-
rity-Kunstauktion zugunsten
sozialer Projekte.

Der neue Vorstand
Komplettiert wird der neue Vor-
stand durch Vizepräsident Peter
Fetzer, den 2. Vizepräsidenten
Oliver Schmidt, Sekretär Hans-
Peter Haffner, Schatzmeister
Wolfgang Roth und Clubmaster
Marcel Lehmayer. Weitere In-
formationen gibt es unter
www.lions-hockenheim.de. red

Lions stellen
Weichen neu
GLOCKENSCHLAG: Thomas Brümmer
übernimmt Präsidentschaft.

„Symbolische Amtsübergabe beim Lions Club Hockenheim: Jochen
Straub (rechts) übergibt die Präsidentenglocke an seinen Nachfolger
Thomas Brümmer (links). BILD: LIONSCLUBHOCKENHEIM
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Ned schwetze,
mache!

Auf geht‘s, jetzt Job finden!

Walldorf. JYSK eröffnet am
23. Juli einen neuen Store in
der Carl-Zeiss-Straße 6 in
69190 Walldorf. Das Unterneh-
men verfolgt den Anspruch,
erreichbar zu sein, und eröff-
net deshalb jedes Jahr neue
Stores, um seine Angebote in
die Nähe der Kunden zu brin-
gen.

Neues Konzept
Der neue Store in Walldorf ist
mit dem „Store-Concept 3.0“
ausgestattet. Dieses Konzept
soll Lust auf skandinavisches
Design machen und zum aus-
giebigen Inspirieren einladen.

Inspiration für
drinnen und draußen
Auf einladenden Inspirations-
flächen sind Produkte aus
dem Out- und Indoor-Bereich
zu entdecken. Dort wird ge-
zeigt, wie sie sich mit passen-
den Accessoires im Zuhause
in Szene setzen lassen.

Schwerpunkt Schlafkomfort
Das Herzstück des neugestal-
teten Stores bildet das große
Matratzenstudio mit Probebet-
ten, Matratzen & Co. Dort ist

alles für den perfekten Schlaf

zu finden. Bist du neugierig

geworden und hast Lust, dich

inspirieren zu lassen? Dann

schau am 23. Juli bei uns vor-

bei. Wir sehen uns! Oder wie

man in Skandinavien sagt: „Vi

ses!“ pr/red

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

ERÖFFNUNG: JYSK eröffnet am 23. Juli einen neuen Store in der Carl-Zeiss-Straße 6 in Walldorf.

Lust auf
skandinavisches Design?

Das neue Store-Konzept setzt auf skandinavisches Design, Inspirationsflächen und Produkte für drinnen und draußen. BILDER (2): JYSK

Herzstück des Marktes ist ein großes Matratzenstudio mit Probebetten und Angeboten für besseren Schlaf.
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Schwetzingen. Der Jugendchor
des Sängerbundes Schwetzin-
gen hat beim Euro-Musique-
Festival im Europa-Park Rust
das Publikum begeistert. Das
hat der Gesangsverein in einer
Pressemitteilung mitgeteilt.
Nach der erfolgreichen Teilnah-
me im Jahr 2023 war der Chor
erneut für das renommierte
Festival ausgewählt worden, bei
dem rund 2.000 junge Musike-
rinnen und Musiker aus Ba-

den-Württemberg und Frank-
reich zusammenkommen.

Auf der Bühne „Scala dell‘Ar-
te“ im italienischen Themenbe-
reich präsentierte sich der Ju-
gendchor gemeinsam mit
Schulchören aus Nagold und
Tübingen. Chorleiterin Elena
Spitzner hatte für den rund
halbstündigen Auftritt ein ab-
wechslungsreiches Programm
unter dem Motto „Liebe ist al-

les!“ zusammengestellt. Zu hö-
ren waren unter anderem „Mu-
sic Was My First Love“, „Lolli-
pop“, „Summer Nights“ aus dem
Musical Grease, „Viva la Vida“
und „Give Us Hope“. Den Ab-
schluss bildete gemeinsam mit
den beiden anderen Chören der
ABBA-Klassiker „Thank You for
the Music“.

Bühnenpräsenz
und Spielfreude
Mit viel Ausdruck, Bühnenprä-
senz und großer Spielfreude
überzeugten die Sängerinnen
und Sänger das Publikum. Trotz
Temperaturen von rund 38
Grad sorgte der Auftritt nach
Angaben des Vereins für echte
Gänsehautmomente.

Nach dem Konzert nutzten
die Jugendlichen den Tag, um
den Europa-Park zu erkunden.
Wie die übrigen Teilnehmer des
Festivals genossen sie die zahl-
reichen Attraktionen, ehe sie
mit vielen neuen Eindrücken
die Heimreise antraten. zg

Jugendchor aus Schwetzingen
beim Euro-Musique-Festival
SÄNGERBUND: Jugendliche treten bei 38 Grad auf.

Drei Chöre singen unter der Leitung von Elena Spitzner „Thank you for
the Music“. Die Schwetzinger Jugendliche stehen vorne. BILD: SÄNGERBUND
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Hockenheim. Für den Biologen
Uwe Heidenreich (Bild) ist es
eine müßige Frage: Klimawan-
del ja oder nein? Angesichts
steigender Temperaturen, Wär-
merekorden im Stundentakt
und einer steten Zunahme an
Hitzetoten fordert er vielmehr
dazu auf, sich mit der Frage zu
befassen, wie die Folgen der
Hitzewellen bekämpft werden
können. Welche Maßnahmen
stehen den Kommunen, dem
Land oder dem Bund zur Verfü-
gung, um die Folgen des Klima-
wandels abzufedern, Mensch
undNatur beizustehen?

Seit Jahrzehnten warne die
Wissenschaft vor den Folgen
des Klimawandels, seien viele
Aktivitäten entfaltet worden,
den Anstieg der Erderwärmung
zu begrenzen – vergebens. Eher
scheint eine stärkere Zunahme
wahrscheinlich – mit unabseh-
baren Folgen für das Leben auf
der Erde. Diese Aussage unter-
streichen die Zahlen des euro-
päischen Klimaprogramms Co-
pernicus, die Ende Juni veröf-
fentlicht wurden. Demnach lag
die Temperatur der Meeres-
oberfläche bei knapp unter 21
Grad Celsius – ein Rekordwert
in der langen Reihe der Daten
seit Beginn der Aufzeichnun-
gen.

Für Copernicus-Direktor
Carlo Buontempo steigt damit
die Wahrscheinlichkeit, dass in
den kommenden Monaten wei-
tere Temperaturrekorde gebro-
chen werden. Mit gravierenden
Folgen für die Umwelt, so Hei-
denreich. „DasWasser rinnt uns
davon“, sagt er und fordert dras-
tische Maßnahmen, um Fauna
und Flora in der Region zu
schützen.

Lage im Oberrheingraben
sorgt für Wärmestaus
Dass die Auswirkungen des Kli-
mawandels besonders die Regi-
on treffen, verdeutlicht Heiden-
reich mit einem Blick auf die
Landkarte. „Der Oberrheingra-
ben liegt wie ein langer Trichter
zwischen Schwarzwald und Vo-
gesen. Heiße Luftmassen aus
Nordafrika strömen in dieses
Tal hinein – und kommen kaum
heraus. Die flankierenden Mit-
telgebirge halten Regen und
kühlende Winde ab. Der Wär-
mestau ist gewissermaßen in
der Geografie dieser Landschaft
eingebaut“, stellt der Biologe
fest und verweist auf Messun-
gen des Waldlabors Oberrhein,
ein Forschungsverbund unter
Beteiligung der Forstlichen Ver-
suchs- und Forschungsanstalt
(FVA) Baden-Württemberg und
der Universität Freiburg. Dem-
nach hat sich im Vergleich der
30-jährigen Klimaperiode 1961
bis 1990 mit dem aktuellen Kli-
mazeitraum eine Steigerung der

Jahresmitteltemperatur im
Oberrheingebiet von bis zu 1,1
GradCelsius ergeben.

Doch Heidenreich bringt es
noch drastischer auf den
Punkt: „Früher gab es rund
zwölf Tageüber 30GradCelsius
pro Jahr. Heute sind es 21 – fast
doppelt so viele“, zitiert er die
von der Landesanstalt für Um-
welt Baden-Württemberg er-
fasstenHeißtage.

Temperaturen als
unmittelbare Gefahr für die
Menschen
Und für Optimismus gibt es we-
nig Anlass: „Klimamodelle pro-
phezeien bei ungebremsten
Emissionen einen weiteren An-
stieg von drei bis vier Grad bis
Ende des Jahrhunderts.“ Die
Kurpfalz würde dann dem heu-
tigen Südfrankreich klimatisch
ähneln. Was am letzten Juni-
Wochenende eindrucksvoll un-
terstrichen wurde. Bei Tempe-
raturen von über 40 Grad Celsi-
us kam das öffentliche Leben in
der Kurpfalz zum Stillstand.
„Temperaturrekorde, abgesagte
Vereinsfeste und ein Rathaus als
Kühlraum“, bilanziert Heiden-
reich und bezeichnet den Kli-
mawandel als unmittelbare Ge-
fahr für die Menschen im Raum
Hockenheim, Schwetzingen,
Reilingen undNeulußheim.

Der Biologe spricht ange-
sichts der Temperaturen von ei-
nem „Sonntag der Superlative“.
Niemals zuvor seit Beginn der
Wetteraufzeichnungen im Jahr
1881 habe ein Thermometer in
Baden-Württemberg einen sol-
chenWert angezeigt. Zwölf Tage
am Stück habe der Deutsche
Wetterdienst (DWD) vor extre-
mer Wärmebelastung gewarnt,
„die längste derartige Serie in
der Geschichte des Bundes-
lands. Für die Menschen in
Schwetzingen, Hockenheim,
Reilingen undNeulußheim sind
diese Zahlen mehr als Wetter.
Sie sind das Symptom eines
strukturellen Wandels, der hier
besonders hart zuschlägt“, wie
Heidenreich mit Blick auf den
Oberrheingraben betont.

Uwe Heidenreich warnt:
„Wer arm ist, leidet mehr“
Nicht nur in Hockenheim wur-
de das Rathaus geöffnet, stand
es den Menschen als Kühlraum
zur Verfügung. Doch Rathäuser
als Zufluchtsorte für hitzege-
plagte Menschen können ange-
sichts der Bevölkerungszahlen
nur ein Tropfen auf dem heißen
Stein sein. Diese Maßnahme
weist indes auf einen anderen
Umstand hin: Hitze ist ein sozi-
ales Problem, trifft nicht alle
gleich.

„Der Lancet Countdown Eu-
rope Bericht 2026, präsentiert
im April an der Universität Hei-

delberg, liefert die erschrecken-
den Zahlen: Im Jahr 2024 star-
ben in Europa schätzungsweise
62.000 Menschen an den Fol-
gen extremer Hitze. Die Zahl
der Hitzewarnungen hat sich
europaweit verdreifacht“, zitiert
Heidenreich und fügt hinzu,
dass besonders ältere Men-
schen, Kleinkinder und Men-
schen ohneWohnung gefährdet
seien. „Wer arm ist, leidet
mehr“, so die Schlussfolgerung
der Wissenschaft. Wer im unsa-
nierten Gründerzeithaus ohne
Rollladen und ohne Klimaanla-
ge zur Miete wohne, habe kaum
Möglichkeit zum Selbstschutz.
Wer obdachlos sei, gar keine.

Grundwasserreserven
werden aufgezehrt
Nicht nur der Mensch leidet,
auch die Natur. Eine der ein-
schneidensten Folgen des Kli-
mawandels: Das Wasser
schwindet. „Das Grundwasser
im Oberrheingebiet steht unter
wachsendem Druck. Forschen-
de der Goethe-Universität
Frankfurt haben die Wechsel-
wirkungen zwischen Oberflä-
chengewässern und Grundwas-
ser untersucht. Ihr Befund: Der
Oberrheingraben zählt zu den
bundesweit am stärksten ge-
fährdeten Regionen. Steigende
Verdunstung, sinkende Som-
merniederschläge und wach-
sende Wasserentnahme durch
Landwirtschaft und Industrie
zehren die unterirdischen Re-
serven auf“, berichtet Heiden-
reich.

Dies habe beispielsweise für
die Gemeinden Reilingen und
Neulußheim, die an Baggerseen
und Stillgewässern im nördli-
chen Oberrheingraben liegen,
große Auswirkungen. „Wenn
der Grundwasserspiegel sinkt,
steigen in den Stillgewässern
die Nährstoffkonzentrationen.
Der Sauerstoffgehalt nimmt ab.
Wasserpflanzen und Fische ge-
raten unter Stress. Die Qualität
dieser Gewässer – als Naherho-
lungsräume geschätzt und als
Naturschutzflächen ausgewie-
sen – ist in Gefahr“, betonte der
Biologe.

Sinkende Grundwasserstän-
de haben auch Auswirkungen

auf den Forst, so Heidenreich:
„Der Wald stirbt leise.“ Die
Wälder des Rhein-Neckar-
Raums – der Hardtwald in der
Rheinniederung, die Auwälder
rund um Ketsch und Hocken-
heim – stünden unter schwei-
gendem Stress. Von außen sä-
hen viele Bäume noch gesund
aus, doch die Kombination
aus wiederholten Dürresom-
mern, geschwächten Wurzel-
systemen und Schädlingsbe-
fall habe ihre Vitalität erheb-
lich gemindert.
Das Waldlabor Oberrhein

beschreibt es klar: Buche und
Eiche, die prägenden Baumar-
ten dieser Region, können den
heutigen Klimabedingungen
kaumnoch standhalten. Bei un-
gebremsten Emissionen könn-
ten diese Waldgesellschaften
bis Ende des Jahrhunderts nicht
mehr flächig überleben. Fach-
leute fordern deshalb einen ra-
schen Waldumbau hin zu tro-
ckenheitsresistenten Arten wie
Flaumeiche und Steineiche, zi-
tiert Heidenreich die Forderung
des Forsts, die er unterstützt.

Auch die Landwirtschaft lei-
de. „In den ertragreichen Löss-
böden der Rheinniederung –
Hockenheim und Reilingen
sind von Feldern umgeben –
wächst der Bewässerungsbe-
darf. Das Umweltbundesamt
benennt den steigenden Bereg-
nungsbedarf im Oberrheinge-
biet als eine der zentralen Kli-
mafolgen. Neue Schädlinge und
Pflanzenkrankheiten drängen
aus dem Süden in den Graben:
Der Oberrheingraben wird zum
Einwanderungskorridor des
Klimawandels.“

Mehr Grün in
den Städten
würde helfen
Doch all das sind für ihn Zu-
standsbeschreibungen. Nun
müsse sich der Blick in die Zu-
kunft richten, müsse geschaut
werden, wie die Folgen des Kli-
mawandels abgefedert werden
können. Besonders im Fokus
dabei: die Städte, die Innen-
städte, die sich gegenüber dem
Umland viel stärker aufheizen.
Wo es geht, so Heidenreich,
müssten Flächen entsiegelt
werden, müssten mehr Bäume
und Hecken angesiedelt wer-
den, müsste grundsätzlich
mehr Grün in die Städte ge-
bracht werden.

Ein probates Mittel sind für
den Biologen sogenannte „Tiny
Forests“, kleine Wälder, die sich
an vielen Stellen in den Städten
ansiedeln lassen. Auf kleinen
Flächen werden heimische
Baum- und Straucharten dicht
gepflanzt – in der Regel drei
Pflanzen pro Quadratmeter. Sie
kühlen im Sommer die Umge-

bung und dienen bei Regengüs-
sen als Versickerungsflächen.
Ganz nebenbei wird mit ihnen
Lebensraum für Insekten, Vögel
und andere Tiere geschaffen.

Mehr Versickerungsflächen
könnten Wasser vor Ort halten
Errichten lassen sie sich prak-
tisch auf jeder Grünfläche, auf
jedem vom Pflaster befreiten
Areal. Gleichzeitig müssten in
den Städten mehr Versicke-
rungsflächen geschaffen wer-
den, um bei Regen das Wasser
zu halten, es nicht über die Bä-
che und Flüsse wegfließen zu
lassen. Als Beispiel nennt Hei-
denreich das HÖP-Gelände in
Hockenheim, das viele der Vor-
gaben erfüllt, gleichzeitig eine
Kühlschneise in der Stadt dar-
stellt.

Trinkstellen an zentralen Or-
ten, Wassernebel, wie in Speyer
zu sehen, oder überdachte, be-
grünte und mit Photovoltaikan-
lagen versehene Parkplätze sind
weitere Punkte auf der umfang-
reichen Liste, mit der die Folgen
der zunehmenden Hitze gemil-
dert werden können. Ganz klar,
solche Maßnahmen kosten
Geld. Doch im Endeffekt weni-
ger, als die Folgekosten des Kli-
mawandels den Kommunen
abverlangten.

Am Geld sollte
es nicht scheitern
Mit dem Problem fehlender
Mittel wird Heidenreich im Ge-
spräch mit Vertretern von Kom-
munen oft konfrontiert. Er hin-
gegen verweist auf Umweltmi-
nister Schneider, der unlängst
wieder betonte, dass vom Bund
über das Sondervermögen Inf-
rastruktur und Klimaneutralität
den Ländern und Kommunen
100 Milliarden Euro zur Verfü-
gung gestellt worden seien, die
sie für den Hitzeschutz frei in-
vestieren können.

Am Geld sollte es also nicht
scheitern. Was Heidenreich
wichtig ist: Der Bürger steht mit
in der Verantwortung. Gerade
die Gärten könnten eine große
Funktion erfüllen, so sie denn
bepflanzt und begrünt sind. An
den Kommunen sei es, die ent-
sprechenden Vorschriften –
Baumschutzverordnungen oder
das Verbot von Schottergärten –
umzusetzen und deren Einhal-
tung zu kontrollieren. Dies alles
will Heidenreich nicht als Gän-
gelung verstanden wissen, son-
dern als Notwendigkeit: „Es geht
um die Gesundheit der Men-
schen“, stellt er fest. Und dass es
geht, bewiesen zahlreiche Bei-
spiele aus Europa, vonParis über
Barcelona bis hin nach Berlin
oder Hamburg. Wichtig sei im-
mer und überall: „Die Bürger
müssen einbezogen werden.“

AndreasWühler/ BILD: ROLF SIMIANER

„Wärmestau ist in der Geografie
dieser Landschaft eingebaut“
HITZEWELLEN WERDEN HÄUFIGER UND EXTREMER: Biologe Uwe Heidenreich erklärt,
warum die Region um Hockenheim besonders betroffen ist – und welche Maßnahmen jetzt helfen können.

Viel Pflaster und wenige in der Hockenheimer Innenstadt bei der Zehntscheune und dem Gemeindezentrum St. Christophorus – abgesehen von den Hungerblümchen im
Vordergrund. BILD: UWEHEIDENREICH
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Schwetzingen. Was für ein ange-
nehmer Sommerabend im In-
nenhof des Awo-Treffs an der
Hebelstraße – und das, obgleich
ein für Betroffene und ihre An-
gehörigen stark belastendes
Thema Anlass ist: ALS, die
Amyotrophe Lateralsklerose.
Die Erkrankung betrifft das mo-
torische Nervensystem und ist
ernst; derzeit gibt es keine Hei-
lung. Die Hoffnung liegt auf der
Forschung, für die im Rahmen
des besonderen Abends unter
dem Titel „ALSfort“ der Sänger
Athideth Sananikone, der Lam-
pertheimer Kabarettist Peter
Gutschalk, der Mannheimer PD
(Privatdozent) Dr. med. Julian
Conrad sowie „Die Neuberin“,
alias Caroline Neuber, zusam-
men mit dem Schwetzinger
Kurfürstenpaar Franziska
Schulz (Elisabeth Auguste) und
René Kolb (Carl Theodor) auf
komplett unterschiedliche Wei-
se warben.

Auslöser für den Benefiz-
abend war Detlev Reißmann
aus Plankstadt, selbst an ALS
erkrankt und allein nicht mehr
in der Lage, eine derartige Ver-
anstaltung zu organisieren. Sein
Freund Athi Sananikone über-
nahm die Organisation. Reiß-
mann war mit seiner Familie
beim Benefizabend dabei und
sehr bewegt am Ende auf der
Bühne, wo er allen für ihre Un-
terstützung dankte.

Prominente Unterstützer mit
von der Partie
„Heute morgen habe ich ge-
dacht, wie das heute Abend

wohl wird“, erzählte Athi Sana-
nikone kurz vor dem Start in
den überaus informativen, auf
seine Art unterhaltsamen und
anregenden Abend, aus dem je-
der für sich Impulse, Gedanken
über das Leben, Krankheiten,
Komfortzonen, Tod und den
Umgang miteinander in Zeiten
digitaler Freundschaften, in de-
nen die realen so schnell auf der
Strecke bleiben, mitnehmen
konnte. Für das Team der Awo,
das mit diesem Benefizabend
gezählt seine 20. Benefizveran-
staltung feiern durfte, zeigte
sich der zweite Vorsitzende Si-
mon Abraham erfreut über den
großen Zuspruch mit Blick auf
dicht besetzte Bierzeltgarnitur-
Reihen und eilig dazugestellte
Stühle.

„Ich heiße Sie alle herzlich
willkommen, wir freuen uns
sehr!“, zählte er den Landtags-
abgeordneten Andreas Sturm,
Oberbürgermeister und
Schirmherrn Matthias Steffan
sowie eine stattliche Zahl an
Unterstützerinnen und Unter-
stützern auf. „Rücken Sie gerne
noch näher zusammen an den
Tischen, damit alle einen Platz
haben“, forderte er auf, neue
Freundschaften zu knüpfen an
diesem Abend mit vielen Be-
gegnungen und dem „gemein-
samen Zeichen der Solidarität“,
für das die Awo stehe, für Mit-
menschlichkeit, Zusammenhalt
und gelebte Verantwortung.
„Hoffnung geben, etwas entste-
hen lassen, das viel mehr ist als
einfach so ein Abend“, stimmte
Abraham ein und teilte mit,
dass der komplette Erlös des

Abends der ALS-Forschung der
Medizinischen Fakultät Mann-
heim der Universität Heidelberg
zugutekommt.

Schirmherr Oberbürger-
meister Matthias Steffan formu-
lierte: „Das zeigt: In Schwetzin-
gen wird das Herz großge-
schrieben, man ist füreinander
da.“ Er erinnerte an ein Zitat von
Karl Valentin: „Jedes Ding hat
drei Seiten, eine positive, eine
negative und eine komische“,
was sich in diesem Abend treff-
lich spiegele. Viele Menschen,
die sich engagieren, das sei po-
sitiv, an der negativen Seite, der
Krankheit und ihrer Folgen an
sich, sei man aktiv dran, indem
man die Forschung unterstütze.
Für die komische Seite stehe
Peter Gutschalk. Als vierte Seite

ergänzte er die musikalische
mit Athi Sananikone.

Eine „schwerwiegende
neurodegenerative
Erkrankung“
Mit Dr. med. Julian Conrad
sprach jemand, der mittendrin
ist in der Forschung unter an-
derem zu ALS: „ALS ist trotz ih-
rer Seltenheit eine schwerwie-
gende neurodegenerative Er-
krankung, für die bisher nur
begrenzte Behandlungsmög-
lichkeiten bestehen. Gleichzei-
tig macht die Forschung – ins-
besondere zu Biomarkern, Ge-
netik und neuen Therapiefor-
men – große Fortschritte. Die
Hoffnung auf wirksamere Be-
handlungen in den kommen-
den Jahren besteht.“ ALS sei

seit dem 19. Jahrhundert be-
kannt und gehöre zu den neu-
rodegenerativen Erkrankun-
gen, bei denen Nervenzellen
im Gehirn und Rückenmark
zugrunde gingen. Mit der al-
ternden Bevölkerung nehme
die Zahl der Betroffenen zu.

Mit etwa 8.000 bis 9.000 Be-
troffenen in Deutschland sei
ALS eine seltene Erkrankung,
dennoch würden viele Men-
schen Betroffene aus ihrem
Umfeld kennen. Typische
Symptome seien: Muskel-
schwäche und Muskel-
schwund, Ungeschicklichkeit
der Hände, Gangunsicherheit
und Stürze, Sprach- und
Schluckstörungen, Atemmus-
kelschwäche, der Verlauf bei
jedem Betroffenen individuell.

Herz und innere Organe blie-
ben in der Regel nicht betrof-
fen, da nur die willkürliche
Muskulatur geschädigt werde.

Forschungserfolge zeigten,
dass Grundlagenforschung
nach vielen Jahren zu wirksa-
men Therapien führen könne.
Mannheim sei Teil eines
deutschlandweiten Netzwerks
von 25 spezialisierten Zentren.
Ziel der Forschung sei es, neue
Medikamente zu entwickeln,
die möglichst vielen ALS-Pati-
enten helfen.

Programm heißt „Hospiz?
Kenn ich nid!“
Untrennbar mit unheilbaren Er-
krankungen verknüpft sind
Hospize. Aber was ist eigentlich
so ein Hospiz? Peter Gutschalk
nahm die Gäste mit auf seine
ganz eigene Reise über die Ge-
schichte eines Freundes, von
dessen Tod er aus der Zeitung
erfuhr. Früher waren sie viel ge-
meinsam unterwegs, dann hät-
ten sie sich aus den Augen ver-
loren. Immer wieder fand Gut-
schalk (Pseudo-)Erklärungen
dafür, warum und weshalb er
seinen Freund nicht mehr gese-
hen habe. Warum er nicht
wusste, dass es ihm schlecht
ging, dass er in seinen letzten
Tagen im Hospiz war. „Hospiz?
Kenn ich nid!“, titelt das Pro-
gramm mit Tiefgang und Fin-
gerzeig.

Humorvoll und doch nach-
denklich zeichnete Gutschalk
Stationen seiner Freundschaft,
das Sterben und den Tod nach.
Er gibt damit eine augenzwin-
kernde Einladung, sich mit bei-

dem zu beschäftigen. Im Hospiz
– so seine Erkenntnis – sei man
immer umgeben von lieben
Menschen, die einem das Le-
ben so schön wie möglich
machten. Applaus. Vollblutmu-
siker Athi Sananikone erlebte
man einmal von einer ganz an-
deren Seite. Mutig. Auch für den
Schwetzinger ist es jedes Mal
wieder ein Schritt, ganz allein
mit vielen Details aus seiner ei-
genen Lebensgeschichte und
einer speziellen Auswahl ein-
gängiger Lieder, die vom Leben,
vom Alltag, von positiven und
negativen Erfahrungen spre-
chen, vor die Gäste zu treten.
Gelungen in Form von Gänse-
haut bei einem laotischen Lied,
das Sananikone in seiner Mut-
tersprache sang.

Gänsehaut auch, als der
Schwetzinger sagte, dass er das
Lied vor rund zwei Jahren zum
Tod seines Vaters gesungen ha-
be. Die Erkenntnis, dass Lieder,
deren Inhalte als Erwachsener
irgendwie eine andere Tragwei-
te haben, brachte ihn zu „Über
sieben Brücken musst du gehn“,
in der Version von Peter Maffay.
Einfühlsam und emotional be-
rührend ließ „Athi“ Einblicke in
seine Seele zu. Stark. Beeindru-
ckend. Und vielleicht war am
Ende diese erste Benefizveran-
staltung nach Jahren Pause der
Anstoß für weitere Kleinkunst
und Konzerte im heimeligen
Awo-Hinterhof und Garten, der
mit dem alten Mauerwerk der
umliegenden Gebäude eine
aparte Kulisse für vieles bieten
kann.

Musik, Kabarett und Hoffnung auf Forschung
BENEFIZVERANSTALTUNG: Im Innenhof des Awo-Treffs Schwetzingen hat ein bewegender Abend unter dem Titel „ALSfort“ stattgefunden.

Von Sabine Zeuner

Der Abend „ALSfort“ im Hof und Garten der Awo ist gut besucht. BILD: SABINE ZEUNER


